en 


Der den 15, Nobember d. J in 
Neapel erfolgte eben fo unerwartete 
als hoͤchſtbetruͤbte Todesfall Weil Ihr 
rer koͤniglichen Hoheit der durchlauch⸗ 
tigſten Frau Etzberzogin Marie Cle · 
mentine, verwoͤblte Kronprinzeſſin bei⸗ 
der Sizilien, hat ſowohl die durch⸗ 
lauchtigſte k. k. Familie, als ſaͤmmtli⸗ 
che Bewohner dieſer Hauptſiadt wit 
dem heftigſten keidweſen erfuͤlt. 


1 
1 


Lacy enthalten if, koͤmmt noch nach⸗ 
zutragen, was Se. des Erzherzogs 
Par Föniglicher Hohent ſeuher hlerübze, 


n en a 


Diienſtag den 8. Dezember 1801. 


Demjenigen, was in dem letzten 
Zeitüngsblatte uber den bedauerlichen 
Todfall des Feldmarſchallen Grafen v- 
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1 mit. Folgendem an den Hofkriegsrath 


erlaſſen haben: 

„Da Se. Mojefiät auf beſonderes 
„Verlangen des Herrn Feldmarſchal⸗ 
„len Grafens v. Lacy, deſſen Beer⸗ 
„digung nicht mit jenem ihm gebuͤh⸗ 


„renden Gepraͤnge zu befehlen geruhe⸗ 


„ten, wohl aber dieſem in jeder Hin⸗ 
„ſicht um den Staat, und das Mili⸗ 
„tar fo verdienten, ewig unvergeßli⸗ 
„chen Manne, im Stabe noch zu be⸗ 
„weiſen wünſchen, wie boch Aller⸗ 
„ hoͤchſtdzeſelbe ihn (hägten, und wie 
„tief Sie ſeinen Verluſt fuͤhlen; ſo 
„haben Se. Maſeſtät anzuordnen ges 
„ruhet, daß am 1. des kuͤnftigen Mo⸗ 
„mats bei den Auguſtinern um 8 Ubr 
„frühe. in ſeieſſches Stelenamt iu 

8 38333 des 


* 


„des Ver 1 


5 * ing Grafen von 
„halten webe r 88 alle it anwe⸗ : i 8 Bot er am 
„sende Herren Generale ‚ Stab8 2 und ruſſiſchen 928 pie 3 ob 


„Oberoffiziers, wie auch die beim Mi⸗ ober demſelben der W. 
5 — Eioile angeſtellte vorgela⸗ auf bie 1 — a Staats ge 
den ſollen.“ * 1 schwächte Geſundhe it Ke “ 
„Die Bataillenen von der Garni⸗ „yatmann zu leben, gewährt 
„ſon paradiren 2 der Kirchthuͤre, L wird, ſteht dahin, indem es 
„und der Met derſelben, der nicht daß derſelbe 5 datein 
„zum Dienſt verwendet wird, . . 
der 1 (ent ra 
7 1 lich 
7. bl Nin Aa #7 die 
„ter, abgehalten wetden ſel, dies 
„wird des eheſtens nachgetragen wer⸗ 


4 khan 1 
eben ſolchet Qualitat und mit mehr 


TTV Konſtantinopel zu vers 
* Eriheriog,, Karl, fegen, und dagegen e 
a: Seldmarfchall, elan Bonaparte als Botſchafter bieher a 


Dieser hoͤchſten Anordnung gemaͤß 
wurde den 1. Dezember in der Pfarr⸗ 
kirche bei den PP. Auguſtinern, wel⸗ 
che mit ſchwarzen Tuͤchern behangen, 
mit der Geſchlechts wappen des Ver⸗ 
ſtorbenen geziert, und in deren Mitte 
ein prächtiges militäriſches Trauerge⸗ 
ruͤſt errichtet war, das erwahnte feler⸗ 
liche Seelenamt abgehalten, wobei JJ. 

MM. der Kaiſer und die Kaiſerin, 

; des Erzherzogs Großherzogs, des Erz⸗ 
Herzogs Karl und der übrigen Erzher⸗ 
zoge KK. HH. in Gefolge einer zahl⸗ 
reichen Generalitaͤt und aller ubrigen 
Militaͤrbranſchen auweſend waren, und 

das bier in Gatniſon liegende Mili⸗ 
taͤr ſowohl in als auſſer der Kirche 
auf vorgeſchriebene Art paradirt hatten. 

Der bisherige Hofagent Joſeph Ed: 
ler, v. Pernold if Sys) Waftrieggagen» · e 


zu ſen den. 

* Italien vom 7. November. 
In Verona ſollen die Franzoſen ſchon 

die Mauern einreißen. In dieſer dem 

groͤßten Theil nach zu Cisalpinien ges 

hoͤrigen Stadt beobachtet ein lahmer 


langen Jahren hat er feinen, file 
feine Umſtaͤnde Be Sitz auf 
der Etſchbruͤche, welche jetzt die Greu⸗ 
ze dort macht. Dieſen ließ er auch 
grade auf die Grenzſcheide ſtellen, und 
auf 8 rien 5255 mit * 
republikaniſchen Farben rotb 

und weiß) und auf der "mie 
den ee e < L RR 


ſtet an a 


Bettler eine ſeltſame Neutralität, Seit 


3 


ee 


* „ 
* 
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dino (Burger) angeredet , und feine 
republikaniſche Großmuth in N 
a genommen. 


Franffurt vom 20. November. 


Buperläffigen Nachrichten zufolge iſt 


die Note des Barons von Reden vom 
16. Oktober dem koͤnigl. preuſſiſchen 


Miniſterio zwar übergeben worden, 


aber ſo wie alle vorhergehenden unbe⸗ 
antwortet geblieben, und bat uͤbri⸗ 
gens auf die Räumung der kuthanns⸗ 
veriſchen Lande nicht den geringſten 
Einfluß haben können, weil der des⸗ 
balb von des Königs von Preuſſen 
Majenät gefaßte Entſchluß blos durch 
* eingetretene Abänderung der Um⸗ 
ſtaͤnde herbeigeführt worden, und der 
Berliner Hof von Anfang bis zu Ende 
den Grundſotz befolgt hat, dieſe Anz 
gelegenheit nicht mit dem kurfuͤſtlichen 
Miniſterie, ſendern direkte mit dem 
wohin: Hofe in verhandeln. 


Brüſſel vom 19. Mosenber. 


Der bier angekommene k. . Kom⸗ 


wiſſaͤr Boron von Lederer wird die 


Forderungen unterſuchen, die fi auf 
1 ehemaligen öſterreichiſchtu Anleihen 
in Belgien beziehen, welche durch das 
Comtoir der Wittwe Nettine und Sohn 
und durch andere gemacht worden. 
Kopital und Intereſſen folen donn, 
ſo wie die Ruͤckſtaͤnde für ehemalige 


Meferungen in Belgien ie. bezahlt wer⸗ 


den. Dieſe Maß regel, die ein neuer 
bmg Biwelg don dir bekann⸗ 


* 


r 


die gewoͤhnliche Höhe erhob. 


* 


a 
En 2 2 
ten Treue if, womit der kalſerli che 


Hof ſeine eingegangenen Berpfli > 
tungen erfüllt, und bie zugleich von 


einer foliden und vortreflichen Fu anz 


adminiſtrazion zeugt, bat in Belgien 
viele Freude erregt. 
Petersburg vom 6. Novem ber. 
Vorgeſtern Nachmittag erhob ſich 
ein fuͤrchterlicher Sturm aus der See, 


der bis in die Nacht anbielt und das 


Waſſer der Rewa 7 engliſche Fuß uͤber 
Alle nie⸗ 
drigen Theile der Stadt waren unter 


Waſſer geſetzt, wo die Einwohner der 


untern Etagen ſich in die obern ketten 


mußten, und das Waſſer brang ſegar 
in die Hauptſſraſſe der Stadt Rew⸗ 


sky ⸗ Perſpektif. Die Uiberſckwem⸗ 


mung und die ſtarken Wellen haben 
großen Schaden angerick tet, viele 
Sallioten Leſchterſchiffe und mit Holz, 


Heu und Mehl beladene Backen zer⸗ 
brochen, wovon noch jetzt die Truͤm⸗ 


mer auf der N fließen und einen 


traurigen, Anßlick gewaͤhrten. Heute 


bat der Sturm aus der See aufgi⸗ 


hoͤrt; aber der Regen und das Schnee⸗ 


geſtoͤber ſind auſſerordentlich. Das 


Woſſer der Newa iſt bereits 5 Fuß 
gefilegen und noch im Steigen. Auf 
der Admiralitäg find bereltaggie Sig⸗ 
nalflaggen aus geſtect und die Noth⸗ 


ſchuͤſſe abgefeuert; doch ſcheint der 


Wind nicht vollig die gefaͤhrliche Nich⸗ 
tung wie vorgeſtern zu haben. 
N. S. Eben fängt der Sturm an, 


nachzulaſſen, und das Waſſer tritt 


bei einem gelinden Groß wieder wu 


4 ruck. 


I fenden 


„been n 
toit g u N 98.0 a 
Hin 5 


res zu Ende ge ang u Ges 
sit 4 Motte 


A ueral Pardon noch zu 
A x s 8 t u er aufs neue bekannt 

K 1 eg machen zu es. ES re 
ns — ac iel werben, folgeide Aordunng 


——— 


its 8 


5 en 16 7 2 7 
Bon der Roͤmiſch Kaiſerlich⸗Koͤniglich 
Apoſtoliſchen Magſeſtaͤt wegen: 
wird hiemit jedermaͤnniglich kund 
und zu wiſſen gemacht: . 
Seine Majeſtaͤt der Kaiſer und Kö⸗ 


nig haben mit jener beſondern Aufmerk⸗ 


ſamkeit, welche Allerhoͤchſtdieſelbe dem 


Militaͤrſtande in allen feinen Verhaͤlt⸗ 


niſſen widmen, allergnaͤdigſt zu erwä⸗ 
gen geruhet, daß der im vorigen Jah⸗ 
re auf 8. Monate erlaſſene General: 
Pardon, bei den gleich nach ſeiner Aus⸗ 
Arten eingetrettenen Kriegs» Ev 
eigniſſen nicht überall habe. hinläuglich 
bekount werden konnen, daß ferner die 
Stellung der franzoͤſiſchen Armeen, 
und die Entfernung der Reichswerb⸗ 


kommandi von ihren gewöhnlichen Sta⸗ 


ionen es einer groſſen Anzahl von In⸗ 
ofen wider ihren Willen unmöglich 
gm haben, ſich in der beſtimmten 
Zeitfriſt zur Rückkehr zu melden, und 
der zugeſſcherten Gnade und Verzei⸗ 
hung ſich dadurch theilhaftig zu machen. 

In allergnaͤdigſter Erwägung, daß 
alle diejenigen fortdauernd der geſetz⸗ 
mäſſigen Strafe unterworfen ſind, 
welche durch dieſe Berhältnifte abgehal⸗ 
ten wurden, zu den k. k. Fahnen zu⸗ 
rückzukehren, daß gegenwärtig nur die 
Furcht dieſer Strafe dieſelbe hievon 
zurückhaͤlt, haben Seine Majeflät aus 
huldreichſter Milde zu beſchlieſſen ges 
ruhet, den im vorigen Jahre verkuͤnde⸗ 
ten mit dem Monat Februar des lau⸗ 


gen bekaunt 7 


Arn 
von 4 Monaten in die verlassenen 
Dienſte freiwillig zuruͤckkehren, ſich Aa 
dern Milite R 


den f, k. Ga 

angeloben, wir 
heit des letzten General- Pardons Nach⸗ 

voͤlliger Herſtellung ihrer Eh 


Erſtens: Der Zeitraum des auf 4 
Monate verlaͤngerten General ⸗Par⸗ 


dons iſt vom iten November Het 
2 


Jahrs bis zu Ende Februgrs des kuͤn 
tigen Jahrs 1802 a 2 
men Allen Ausreiſſern der k. k. 
Armeen, welche binnen dieſer Friſt 
von 4 Monaten in die verlaſſe £ 


7 
oder bei jeder andern horde, auſſel 
Landes bei den k. k. Geſandtſchaften, 
oder den Reichswerbungen melden, ih⸗⸗ 
ren Meineid bere 


enen, und kü 
en Kun zu Leise 
* | A. 


nerhalb Landes bei einem oder dem 
fung, Fes 


allfs neue in Gemäß 
ſicht aller Ahndung und Beſtrafung, 
Ehre und ih⸗ 
res guten Leumundes öffentlich und 
unverhruͤchlich zugeſichert. Es hat kein 
ö Unterschied ſtatt zwiſchen Fremden oder 


Junlaͤndern, zwiſchen ya 


ſich dermalen in den k. k. € ten. 
oder in auswärtigen Landen aufhalten 
es ſollen 5 y 10 einer Wi 5 
rede, einigem Bedenken oder Hiüber? 
niß wieder angenommen, zu der Er⸗ 
füllung der gewöhnlichen Militärdienſſ⸗ 
pflicht ele werden, und ihre 
durch Verlaſſung ihrer Fahne begange 
75 Fehler ſoll auf inimer vergeſſen 
eyn. N Be 
Drittens: Denjenigen unter den . i 
rüͤckkehrenden? welche man zu wan, 
chen Militaͤrdienſten nicht meh 


1 


nn = 


lich finden follte, bleibt der freie Auf. und Gnade an ihnen volgen werben, 


enthalt in den Erblanden geſtattet. und ſie find von jedem Pardon auch 
in zukunftigen Zeiten fuͤr immer ausge⸗ 


1 1 Er 1 
vorhergehenden Artit n zugeſicherten 
Gnade ſind nur dieſenigen ausgeſchloſ⸗ 
ſen, welche neben dem Verbrechen der 
Deferzion noch eines andern ſchuldig 


= TT 


ſchloſſenn?n 
Gegeben Wien den zwoͤlſten Mo⸗ 


hundert erſten Jahre. 
Erzherzog Carl, 


5 
5 b Feldmarſchall. 
Individue ar . * 
wa erſt nach , Y 
cgeuwärtige ? Verordnung f 
1185 entwei bleibt J des kaiſerl. köͤnigl. weſſgaliziſchen Lan 
Se desguberniums. ; 
fiinmite Strafe a Auch altes Kupfer darf ohne Paͤſſe der 
Letzteren Miniſterial: Bankohofdeputazion 
Sech nicht ausgeführt werden. - 
Yusgenomimene: In dem Anbetrachte, daß das im 
trauen, dem Ri ch Lande geſammelte alte Kupfer nur zur 
Verbindlichkeit des vorher ge Wiederderarbeitung geeignet iſt, mit⸗ 
Eides folgen, ſo d f bin lediglich als rohes Kupfer betrach⸗ 
Gineralen, tet werden kaun, darf vermoͤge einge⸗ 
Offizieren langten hoͤchſten Hofdekrets vom ꝛ4ten 
der den 3 September d. J. auch kein altes Kupfer, 
Verzeihung, wie au ohne eigends angefuchte , und bewillig⸗ 


te Paͤſſe der Miniſterial⸗ Bankohofde⸗ 
die z putazion ausgeführt werden. 

gungen gegen Dieſelben gewiſſenhaft 5 1 paäſſe werden aber nur 

erfüllt werden. ne daun ertheilt werden, wenn die k. k. 

ie tens? Colt jedoch "unter Wertgieibeiretion De Bergwerkspro⸗ 

den beguaͤdigten Deſerteurs ſo pflicht⸗ dukte das zur Ausfuhr beſtimm te alte 


vergeſſene Indiolduen fich befinden, daß 7 Kupfer gehörig unterſucht, und befun⸗ 


ſie ohne auf die aller höͤchſte Milde den haben wird, daß daſſelbe nicht is 
er Majeſtöt zu achten, in ihrem bloſſes rohes Kupfer, ſondern noch als 
. Fo Harth, und den ie t vers brauchbare, und in Gemaͤßheit der von 
e 
les verſtreichen laſſen, fo foren NE ganz kannt gemachten höchſſen Lu; ieſſun 
=. er! a wilttäriſchen Ger zur Ausfuhr geeignete Kupferwgare 12 
ſetze behandelt werden. _ A betrachten fen. 3 

Allen Behörden wird daher zur ſireng · Welche hoͤchſie Entſchlieſſung zur alle 
fien Obliegenheit gemacht, nach Pen. kung beka Wiſſenſchaft und Rachach⸗ 
iguf des beſtimmten viermonatlichen tung bekannt gemacht wird. N 2 
Termins die Betrettung und Habhaft⸗ Krakau den 30. Oktober 1801. 
nehmung derſelben dutch alle in Hans Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
den habende Mittel zu beweifitelligen, mannsdorf, Landesgouverneur. 


Die nach den Kriegsartikeln aus emeſe Auguſtin Reichmann von Hpchtichene 


eng Strafe wird obne aller Nuͤckſicht Franz Kaper Runtſchner von N 
e 1 5 


natstag Oktober im eintauſend acht⸗ 


1 


— EN VIII > NN nn — 
chef verſehenen Geſuchen binnen s Wo⸗ 


Nachricht 
: | ER „chen unmittelbar an dieſes k. k. weſt⸗ 
vom kaiſ. e Landes“ galiziche Landesgubernium zu wenden 


Auf Anſuchen des litthauiſchen rußiſch 
kaiſerl. Gouvernements wird hiemit 
bekannt gemacht, daß alle Glaͤubiger, 
und Pretendenten des verſlorbenen 
wilnager Buͤrgermeiſters Johann Muͤl⸗ 


ler zur Rechnungspfſege mit den Vor⸗ 


zuͤndern feiner Kinder und mit feiner 
ittwe über das Vermoͤgen, dann zur 


Erlangung der ihnen gebuͤhtenden Ge⸗ 
nugthuung, die Schuldner des Verſtor⸗⸗ 


benen aber ebenfalls zur Abrechnung 
entweder ſelbſt erſcheinen, oder ihre 
beglaubigten Bevollmaͤchtigten in die 
Gubernialſtadt Wilng ſchicken ſollen: 
zu welchem Ende fuͤr die rußiſchen 


Eis wohner eine Zeitfriſt von 3, fir die 
Ansländer aber von 6 Monaten vom 


EN Oktober des I. J. an, feſtgeſetzt 
wird. er n 25 
Krakau am 6. November 18907. 


Graf Sedlnitzki, 


8 Gubernialſekretair. 3 
e 
vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
guberninm. 

Nachdem bei der hierländigen koͤnigl. 
Stadt Stopnica kielzer Kreiſes die 
Stelle des Sundikus mit einer Beſol⸗ 
dung von jährlich 300 fl. zu beſetzen 


kommt; ſo wird ſolches zu dem Ende 
allgemein kund gemacht, damit dieſeni⸗ 


gen Kompetenten, welche dieſe Stelle 


zu erhalten wuͤnſchen, ſich mit ihren 
gehdctg inſtruirten, das iſt: mit dem 
Wahlfaͤhigkeitsdekrete und dem Beweis 
ſe uͤber die hinreichende Kenntniß der 
nateiniſchen, nebſt entweder der pohl⸗ 


Bifchen oder einer der ſlayiſchen Spra⸗ 


0 wiſſen moͤgen. 


Krakau am 30, Oktober 1801. “x 


Karl reibert von Gallenfels, 
: Gubernialfekretaiv. * 


EBF 
dom ai. koͤnigl. weſtgal isifchen Landes 


. gaubernium. 
Unterm 25ten Juli d. J. iſt die dem 
bierlaͤndigen Kobylaker Haupteinbruchs⸗ 
amte En ‚über ſtehende koͤnigl. preuſ⸗ 
ſiſche Zombiekier Bolletantenſſazion in 
in n Haupteinbruchsamt 
Welches hiemit vorzuͤglich den Hans) 
delsparteien zur Wiſſenſchaft bekannt 
macht wird. * 


gem 


Krakau den 13. Oktober 1801. 


demo Freiherr von Gallenfele, 
e Gabe nie at. e 13 


. d ee eee 2 
1 x 5 * — 2 ng 
1 — 
P 2 


a ch. rich t. 5 
Es wird hiemit zu jedermanns Wiſ⸗ 


ſenſchaft bekannt gemacht, d 
A2⁊oten Dezemkbe „ ast e 


Dezember dieſes Jahr fru 25 
9 Uhr in der koͤnigl. radomer Kreis⸗ 
amtskanzlei das ore ode der 
Stadt Wierzbiea auf die Zeit vom 
niten Jäner 1802 bis letzten Oktober 
803 das iſt auf ein Jahr 9 Monate 
und 20 Tage um den Fiskalpreis von 
227 fl. 30 fr. jahrlich an den Meiſtbie⸗ 


thenden hindangegeben werden wird. 
Von dem radomer k. k. Kreisamte. 
Freiherr von Manndorf, 
ath und Kreishauptma u n. 
Nach ⸗ 


Guberniglr 


9 
1 


5 


hoͤriges Haus in d . 
unter der Numer 468 verſteigerungs⸗ 
weiſe an den Meiſtbigthenden wird 
uͤberlaſſen werden. 2 
Die naheren Vedingniſſe werden vor 
der Verſteigerung bekannt gemacht 
werden. 

Krakau den agten November 1801, 
In Verhinderung des Herrn Kreis: I 

Hauptmanns. 3 


* 5 
Luzan 22 
Gubernialſekretair. 


A 


7 
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Herrſchaft zu kaufen, oder zn pachten 
wird gelucht, : 


Von Seite des k. k. wergalizifchen 
krakauer Landrechts, wird hie mit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß die zur Kri⸗ 
dalmaſſe des abweſenden Johann Du⸗ 
nin gehörigen , im konskier Kreiſe 
gelegenen Güter Sokolniki ſuche 
am zoten Jaͤner 1802 im Schaͤtzungs⸗ 
werthe von 32010 fl. cha. zum drittens 


mal der oͤffentlichen Verſteigerung aus⸗ 
geſetzt werden ſollen. Alle Kaufluſtige 
werden daher vorgeladen, am obge⸗ 
ſagten Tage um 9 Uhr zu erſcheinen, 


denen zugleich freiſtehet, ſowohl das 
Schaͤtzungsprotokoll als auch die Kaufs⸗ 
bedingniſſe in der hieſigen Regiſtratur 
einzuſehen. 
Krakau den 28ten Oktober 1901. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Karl v. Reinheim 
Chraſtianski. 
thichluße der k. 


Aus dem Ra k. kra - 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 3 
Wechſel Cours in Wien 
den 28. November. 


Jemand iſt geſounen eine Herrſchaft Brief! Gelb 
von mittelmäßiger Größe in Oeſter⸗ J Amſterdam für ro Th. N 
reich, Böhmen, Maͤhren, Pohlen, 898 — 1162 
Steiermark, auch in Ungarn in dem Hamburg für 100 Th. 
Bezirke von Wien bis Ofen zu kaufen, „ Beo. — ( — 1176 105 
oder gegen billige Bedingniſſe in acht Venedig für 100 Duk. 5 
u nehmen. Sollte jemand ſeine Herr J. Beo. r ae 
Ka t zu verkaufen, oder zu verpach⸗ London für 1 Pf. St. fl. 10 3410 3K 
ten c e  Deslelße beliebe je Aug uc für, 100 fl. 1 
um das Weitere nach Wien an den nn 2 8 
N ae opaftet Seren 35 0 Johann prag für 100 fl. do) — 99 14 
Kozderka, wohnhaft in der Riemer⸗ Konſtantinopel für oo 8 
ſtraſſe in Romhof Nro. 807. im zten iaſt. f — BT 
Stock die are Stiege links mit Beile-' | Paris für Liv. Tour 
„oder Pachtsan⸗ [ois X. — 12716 
Genua für einen deto| — 54304 


gung der Verkaufs N 
ſchlaͤge ſcheiftlich, jedoch Poſtfrei zu 


Lorup für einen deto! 48 30 


— 768 — 


Einlöfungspreife im Münzamt. 

Gold, die Mark fein 400 

In⸗ und er ER 
Bruch: und Pag 
ment ⸗Si ler, . f 
ausländ. Stan jen⸗ 1 N 
ſilber von jet em Ge⸗ N 
Halt die Mark fein 27 fl. 36 


Cours der ae 


Pap. Geld 
a Sg a5 
98 971A 
Eatoſchutderkuſß a a 5 
Pr: Ct. Wie 95 10 
Hofkam. a 4½ pr. Ct — | 903/4 
detto 2 4 — 91 90 14 
detto 23102 — — 85 1/2 
W. Oberkamer⸗Aa 3 — — 5 
detto Aa 4 — — 90 10 
detto 4231/2 — 85 4/2 
Stand. Böhm. a4 — — 84 1/2 
Mähren — 84 1/4 
N. De. Staͤndiſche a 5 
pr. Ct. — 95 1/2 
detto a4 — — 90 1/4 
detto Lotterie | — 94 ı 
Ständ. ob derEns as — — 


Melee e Trat. 


Pr. 
Unverzinsl. Hofkammer 
Banko Lotto 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Jaroslay der Sternberger erſler Graf, 
i oder die Hochzeit u? Braut zu 


garlſtein, Geiſtergeſchichte des 1gten | 
e m. K. 8. Wien, 1801. 


‚Der kin des Brunnens oder Reiners 


Fall, eine Sage aus den el 
ten ber Vorwelt, „ m. K. 8 e, 
1801. 7 


Aüubermädchen (dos) 50s Waben 
eine romautiſche Skizze aus der var’ 
terlaͤndiſchen Geſchichte des röten 
8 m. K. g. Wien uw 


# utonia della Roecint die Sgerzuber⸗ t. 
5 königin, eine tomantiſche Geschichte 
des i17ten e eee K. 8. 
ae 1801. 54 5 
er ann an eiers uͤ . 
re ar Fit 25 fen, a 
ans und Goͤrge, eine Familienge 
ſchichte, von L. G. Cramer, ee 
1801. 36 kr. 
Der Gtaf von 8 oder der 
Todtenhuͤgel im Waidenhaine, eine 


Familiengeſchicht „ K. 8. 
EN chichte, m. K. 8. Wien 


Stellas Fr hing des Lebens von C. G. 


Cramer, ein Seitenflück 5 
lomos Abend, m. K. 9. Leis. 1002 


34 kr. 

Kun „ und Wunderbuch oder derbe 
geue Geheimniſſe, welche ein ſter 1 75 u 
der Vater feinen Kindern übergeben 

at, 8. Wien 1801. 45 kr. 


b 
| Die Familie vom Eichenwalde oder die 


Wittwe aus Marſailles, e , 
zahlung theils aus dem e 

0 theils aus dem letzten fra 
en Fiege, 8. m. K. Wien, 1801 * 


au oma gegen lauge as ; 1 ng 
N. 8. Wi 


